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Zug se1n, jedenfalls mehr als „Christliche Bonn 1937, Hanstein. Kart M 3.80;Selbständigkeit“. Zur Formung 1ın dieser veb M 4.80
Richtung trugen neben den Exerzitien Ausgehend VO der Einzigkeft und
VOor em auch ihre adelıge un englische Heilsnotwendigkeit der Kirche Christi,Abkunft bel; daher iıhr ausgeprägtes Ge- wollen di miıt Geist un Herz geschrie-{ühl IUr Recht, Te charakteristische benen Darlegungen Bedeutung, Hemm-
Entschlossenheit handeln, besonders Nnısse und Wege der kirchlichen Wieder-
wenn Hındernisse eintraten, ihre Zählg- vereinigung aufzeigen un in ihr tieferes
eit 1n der Verteidigung ıhrer Position, Verständnis einführen. Das auptaugen-Te Unbekümmertheıit anderer Leute merk der Schrift, die miıt Klarheit und
Urteil und en Viel deutlicher als Festigkeit 1m Grundsätzlichen nüchter-
ruhiges Überlegen un: Abwägen ist be1 nen Blıck für die Wiırklichkeit verbin-
ıhr das impulsive Moment, das natürlıch der. ist darauf gerichtet, daß 99  1e€ ka -
Heldenhatfte. Dabe!1 wiıird ja uch ihre lische Christenheit, die sich als Ver-
fIrauliche Art eintießen. Der Verfasser
betont wıederholt ihre natürliche Schüch-

künderın der Frohbotschaft betrachtet,
diıese Lebensfrage des Christentums rich-

ternheit un Liebe ZU  n Einsamke:it. O  . un! hne Seibsttäuschung sieht“
Die Quellen heben das 1n der "Lat her-
VOTLT. "Irotzdem erscheint das 1ın ıhtem

122 Aus dieser Zieirichtung erklärt
sıch, WEn manchen Erscheinungen

anzen Wesen nıcht ursprünglich der empirischen Kırche, die der Unijon
WI1e andere Eigenschaften, die mi1t Rıt- entgegenwirken, 1ne offene, aber keines-
terlichkeit Uun! frohem W agemut menr WeSS unsachliche Kritik geübt wird.
zusammenhängen, Man wiıird dem Verfasser ohne weıteres

Das hier Angedeutete mindert nıcht zugeben mussen, daß eın erstarrtes,
den Wert der Arbeit. Es könnte höch- bürokratisiertes un mechanisıertes hri-
stens dazu anregen, 1n späteren Nier- stentum den ernsten Aufgaben der eıit
suchungen dieser Art auch die Nachbar- nicht genügt, sondern ein Tatchristen-
gebiete WwIıie hıer die Heldenhaiftig- tum gefordert wIırd, das aus dem Gan-
keit einzubeziehen und dadurch die A  «} des christlichen Glaubensgutes lebt
moraltheologischen W1e historischen Es bleibt natürlıch die schwierige rage,
Krgebnisse noch vertietien. Rühmend W as menschlicherseits in concreto g_
mu anerkannt werden, Egenter dıe schehen kannn un soll, diesen le-
schwierige phänomenologische Unter- bendigen Glaubensgeist 1n Priestern
suchung mıiıt einer Klarheit und Ver- un Laj:en mehr wecken, zumal da
ständlıchkeit durchführt, die höchs+ VOT- der Gegenwart wahrhaftit große Heilige
teilhaft VO ahnlıchen Arbeiten absticht. als Erneuerer anscheinend versagt Sind.
ehr viel rag freilıch /AUR  z} Faßlıchkeit Möge die der konfessionellen Verstän-
der Forschung Del, Ss1e gleichsam digung und Annäherung dienende Schrift
lebenden Objekt dargelegt wIird. Es ist dazu beitragen, in den Katholiken dıe

Eıinsicht bestärken, daß die kirchliche1Ur raten, diesem Beispiel der Ver-
bındung VO theoretischer Untersuchung Unionsfifrage eın wichtiges Anlıegen ist,
und praktıscher Aufweiısung der Ergeb- das S1€ alle praktisch angeht.
n]ısse Vorbildern folgen. Die Mo- M. Pribilla S. J

raltheologie un ÄAszese können dabe1 Kırche, Volk und Staat Eın Oöku-viel gewıinnen. Bei Kgenter le1det unter menıisches Weltproblem. Von Drder Klarheit keineswegs die "Liefe Der 1ldham 0 (50 5.) Genf 19306 (Ver-Verfasser geht dem Problem rücksıichts- trıeh in Deutschland: Verlag Martın
los nach un omm damıt auch Warneck, Berlin 9) 0.50
Ergebnissen, welche die Erkenntnis Dieser aus dem Englischen übersetz-vermehren un stark ZU)  ar Mitarbeit —_ ten Schrift kommt deshalb besondere
gCnN. . Grisar Bedeutung Z weıl 1n ıhr der Vorsitzende

der Forschungskommission des Okume-Okumenisches nıschen Rates dem "LThema Stellung
Die derWiedervereinigung nımmt, das den Gegenstand der Kirchen-

christlichen Kirchen. Von AT konierenz VOo  } Oxf{iford (12.—26. Juli 1937)
nold Rademacher. AL (VI U, I49 S.) bılden soll Sıe ist ohne Z weitel 1N€e
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Sanz vorziiglicfie und zugleich RE erinnerungsfrohe Lächeln, womit der
verständliche Einführung in die schwie- Papst mir erwiderte: „Wir kennen s1e

gu als iıch ıhm VO der Monte-Rosa-rigen und weittragenden Fragen, die sich
heute Kirche, Volk un!: Staat un: W and erzählte. Unbestechlich verurteilt
ihr gegenseitiges Verhältnis ZUSammeN- als Priester das Unsittliche lebens-
draängen Miıt unbeirrbarer Sachlichkeit gefährlicher Ersteigungen un verlangt
un! maßvollem Urteil weıß der Verfasser uch VO Bergfreund Teue Erfüllung
die Kernpunkte, die heute der der Sonntagspflicht. Eidelster Mensch
Kamp{f tür und Christiı Lehre und Priester, steht 1US VO  m uns, Der
entbrannt ist 1n leidenschaftsloser, Bilderschmuck ist ausgezeichnet. Die

hervorzu-aber ernsterfüllter Sprache Übersetzung ist flott un deutsch. Nur
e  en un: den Christen dıe Schwere hätte Herr V, Schlözer, da offenbar
ihrer Verantwortung ın der gegenwärti- zwischen 2000 und 4000 nıcht Hause

ist, gerade dort, e1l un PıckelgCnN Stunde ZU. Bewußtsein bringen.
jiewohl die Antworten otft mehr - Wort kommen, WOTLITEU den rtext
deutet als ausspricht un sich ütet, dem sich halten sollen, dann uns viele
Leser seine Ansıchten aufzunötigen, Unklarheiten und ga unangenehme
können doch die VO ıhm entwickelten Irrtümer erspart Hierfür 1U einı1ge Be-
Grundsätze nicht 1Ur der Zustimmung lege: autf die unbegreifliche
seilner protestantischen Glaubensgenos- Klammer, der Abstieg VO Montblanc
SCHIL, sondern der Christenheit überhaupt ELE übrigens auftf Barbey-Imfelds
sicher eın. Prıbilla Karte klar eingetragen, 193 ÄAnm I

154, Schluß Besonders schade, INa

die spannendste Szene Monte Rosa,Erziehung, Sport, eru
Alpıne Schrıften des Priesters den Übergang VO Imsengrinken

Dr.AchilleRattı (heute S. H. Papst Gletscher ach der Übersetzung ıch Sar
nicht vorstellen ann. Das sinnwidrige1USs XL.) Ges vVo Boba und „WI1ra  }  269  . . Béépfcdiungn  gänz vofzügli£he undi zugleich leich£-  erinnerungsfrohe Lächeln, womit d  verständliche Einführung in die schwie-  Papst mir erwiderte: „Wir kennen sie  gut‘“, als ich ihm von der Monte-Rosa-  rigen und weittragenden Fragen, die sich  heute um Kirche, Volk und Staat und  Wand erzählte. Unbestechlich verurteilt  ihr gegenseitiges Verhältnis zusammen-  er als Priester das Unsittliche lebens-  drängen. Mit unbeirrbarer Sachlichkeit  gefährlicher Ersteigungen und verlangt  und maßvollem Urteil weiß der Verfasser  auch vom Bergfreund treue Erfüllung  die Kernpunkte,  um die heute der  der Sonntagspflicht.  Edelster Mensch  Kampf für und gegen Christi Lehre  und Priester, so steht Pius vor uns. Der  entbrannt  ist,  in  leidenschaftsloser,  Bilderschmuck ist ausgezeichnet. — Die  hervorzu-  aber ernsterfüllter Sprache  Übersetzung ist flott und deutsch. Nur  heben und den Christen die Schwere  hätte Herr v. Schlözer, da er offenbar  ihrer Verantwortung in der gegenwärti-  zwischen 3000 und 4000 m nicht zu Hause  ist, gerade dort, wo Seil und Pickel zu  gen Stunde zum Bewußtsein zu bringen.  Wiewohl er die Antworten oft mehr an-  Wort kommen, worttreu an den Urtext  deutet als ausspricht und sich hütet, dem  sich halten sollen, dann hätte er uns viele  Leser seine Ansichten aufzunötigen, so  Unklarheiten und sogar unangenehme  können doch die von ihm entwickelten  Irrtümer erspart. Hierfür nur einige Be-  Grundsätze nicht nur der Zustimmung  lege: S. 27, auf S. 55 die unbegreifliche  seiner protestantischen Glaubensgenos-  Klammer, der Abstieg vom Montblanc  sen, sondern der Christenheit überhaupt  S. ı11—115, übrigens auf Barbey-Imfelds  sicher sein.  M. Pribilla S. J.  Karte klar eingetragen, S. 193 Anm., ı2,  S. 154, Schluß. Besonders schade, daß man  die spannendste Szene am Monte Rosa,  Erziehung, Sport, Beruf  Alpine Schriften des Priesters  den Übergang vom Imsengrinken zum  Dr.AchilleRatti (heute S. H. Papst  Gletscher nach der Übersetzung sich gar  nicht vorstellen kann, Das sinnwidrige  Pius XI.). Ges. von G. Boba und F.  „wir ... führerlos S. 96 (die „wir“ sind,  Mauro.  Ins Deutsche übertragen  von Leop. v. Schlözer. Mit 25 Bil-  Ratti un d drei Führer) erklärt nur die  dern 8° (200 S.) Regensburg 1936,  Annahme, daß hier nach der französi-  Habbel. Kart. M 2.—; geb. M 4.—  schen Übersetzung  übertragen und  Das Buch bringt uns den Heiligen  „guide‘“ statt „guise‘“ gelesen wurde, —  In jedem Hause sollte man die Aufsätze  Vater menschlich ganz nah. Er selbst  schildert ungewollt, wie seine Liebens-  lesen, zumal unsere Jugend kann daraus  würdigkeit alle gewinnt, den Arbeiter  lernen, wie der Sport gepflegt werden  und Bergführer, den Herbergvater und  muß, um seinen höchsten Zweck zu er-  gastlichen Pfarrherrn ebensogut wie den  reichen: die Veredelung der Seele.  Gelehrten und die vornehme Welt; Der  G. Richen S.J.  Nachruf auf den treuesten Fahrtgenos-  Religiöse Erwa.chsenenbiidung.  sen, Msgr. Grasseli, zeigt ihn als besten  Freund. In vorbildlich schlicht erhabe-  _Von der Erziehung des Chri-  ner Sprache preist er die Majestät und  sten zur Mündigkeit.  Von Jo-  Schönheit der Natur, wie nur begnadete  hannes Binkowski. (Schriften zur  Augen und ein tief fühlendes Herz sie er-  Erziehungsberatung und Familien-  fassen. Ungewöhnliche Körperkraft und  pädagogik. Hrsg. von Dr. A. Henn.  Ausdauer unter der Herrschaft eines  H. o) 8° (ı10 S.) Hildesheim 1936,  stahlharten Willens verraten die schwie-  Borgmeyer. Kart. M 1.40  rigen Leistungen im Hochgebirge. Be-  Eine gediegene,  durchweg gut ge-  geisterte Worte findet er, unter schroffer  Ablehnung der Auswüchse, für das Wert-  schriebene Einführung in das heute so  wichtige Gebiet der religiösen Erwach-  volle des edlen Alpinismus. Daß Pius XI.  senenbildung. Der Verfasser ringt um  darüber genau so empfindet wie Msgr.  klare  Ratti, beweist die mit Recht hier aufge-  sichere,  theologisch - philoso-  nommene Enzyklika, worin der Heilige  phische Fundierung und bringt prak-  tische Erfahrung zur Lösung seiner Auf-  Vater den Bergsteigern den sel. Bernhard  von Menthon zum Patron gibt, und das  gabe mit. Die Formulierungen und For-  bewies auch, gerade vor einem Jahre, das  derungen sind durchweg gut ausgewogenführerlos 96 (die AWIL sınd,Mauro. Ins Deutsche übertragen
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Habbel. Kart. VI P rr  B geb M ( schen Übersetzung übertragen und
Das uch bringt uns den Heıligen „gulde‘‘ „gulse‘‘ gelesen wurde.
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